
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Expertengremium erwartet Beginn der 
Grippewelle im Dezember – Drese: Andere und 
sich selbst vor Ansteckungen schützen 
 
Die Zahl der Atemwegserkrankungen war in der 
vergangenen Woche im Vergleich zur Vorwoche leicht 
rückläufig. Dazu erklärt Gesundheitsministerin Stefanie 
Drese: „Die meisten nachgewiesenen Infektionen sind im 
Moment auf das Corona-Virus zurückzuführen. Die 
Grippesaison steht uns jedoch noch bevor.“ Mit Blick auf 
die zu erwartende Influenza-Welle bittet Drese die 
Bevölkerung in den kommenden Wochen um die freiwillige 
Umsetzung von Hygiene-Maßnahmen und empfiehlt 
erneut, sich über Impfungen zu informieren. 
 
Die Verbreitung von Atemwegserkrankungen wird in 
Mecklenburg-Vorpommern mittels der sogenannten ARE 
(Akute Respiratorische Erkrankungen) - Surveillance 
überwacht. Knapp 30 Prozent der Infektionen, die im 
Rahmen der Überwachung in der 46. KW nachgewiesen 
wurden, sind durch SARS-CoV-2-Erreger ausgelöst 
worden. 17 Prozent fielen auf die für die Jahreszeit 
typischen Erkältungen nach Rhinovirus-Infektion. Lediglich 
0,6 Prozent sind auf Influenza-Viren zurückzuführen.  
Der stärkste Rückgang der ARE-Aktivität zeigte sich in der 
Altersgruppe der über 60-Jährigen, während die Aktivität 
bei den 15- bis 34-Jährigen anstieg. 
 
Drese: „Zu dieser Jahreszeit treten üblicherweise mehr 
Erkältungskrankheiten auf. Mit dem Corona-Virus kursiert 
nun ein weiterer Erreger. Nach Rücksprache mit dem 
Expertengremium erwarten wir im Dezember einen Anstieg 
bei den Influenza-Zahlen.“ Laut Drese sei es noch immer 
ein guter Zeitpunkt, sich sowohl gegen Corona- als auch 
gegen Grippe-Viren impfen zu lassen. „Eine Impfung bietet 
für Risikogruppen vor beiden Erregern den besten Schutz“, 
betont Drese. Die Hausärztinnen und -ärzte seien die 
richtige Anlaufstelle für eine Beratung. Auch Nicht-
Risikogruppen könnten laut Drese nach ärztlicher 
Rücksprache eine Impfung in Anspruch nehmen.  
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Darüber hinaus bittet die Ministerin um die freiwillige 
Anwendung von Hygienemaßnahmen, um andere und sich 
selbst vor einer Ansteckung zu schützen. „Wer Symptome 
bei sich oder im direkten Umfeld bemerkt, kann mit 
ausreichend Abstand halten oder dem Tragen einer Maske 
andere vorsorglich vor einer Ansteckung schützen“, so 
Drese. Dies stelle insbesondere in kritischen Bereichen wie 
Krankenhäusern, Alten- und Pflegeheimen auch in diesem 
Herbst und Winter eine bewährte Vorsichtsmaße dar. 


